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PROJEKTARBEIT -
UX/UI DESIGN
Agile Entwicklung einer App

STREET ANGELS
Unterstützung finden, die du brauchst!
Die App für obdach- und wohnungslose Menschen

Ein Projekt von: Stephanie Kluck 
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Idee 

Problem: 

In den letzten Jahren nahm die Anzahl der 
Obdachlosen wieder stetig zu: laut Statistik 
haben viele von ihnen ihren Job verloren 
und sind nicht in der Lage, einen neuen Job 
zu finden. Andere leiden an einer 
Abhängigkeit oder sind überschuldet. Was 
sie alle gemeinsam haben ist, dass sie sich 
keine Wohnung leisten können. Hierbei sind 
alle Altersgruppen vertreten: auch 
Studenten, die in Zelten auf dem 
Campus ihrer Universität übernachten 
müssen, da sie noch keinen richtigen Job 
finden können.
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https://www.tag24.de/muenchen/zu-wenig-wohnungen-muenchen-will-studenten-
auf-campingplatz-unterbringen-2945183

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183352/umfrage/meinung-zu-den-gruen-
den-fuer-obdachlosigkeit/
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https://www.tag24.de/muenchen/zu-wenig-wohnungen-muenchen-will-studenten-auf-campingplatz-unterbringen-2945183
https://www.tag24.de/muenchen/zu-wenig-wohnungen-muenchen-will-studenten-auf-campingplatz-unterbringen-2945183
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183352/umfrage/meinung-zu-den-gruenden-fuer-obdachlosigkeit/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183352/umfrage/meinung-zu-den-gruenden-fuer-obdachlosigkeit/
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Konzept & Zielgruppe

Beispiel einer aktuellen Seite für Obdachtlose in der Region Hamburg.

Problem: 

Es gibt viele Organisationen,  die wohnungs- und ob-
dachlosen Menschen helfen. Allerdings gibt es keine 
Übersicht über alle Angebote - gerade auch im 
digitalen Bereich.
Es ist vielen nicht bewusst, dass im heutigen Zeitalter 
viele Obdachlose ein Smartphone besitzen und nutzen. 
Dieser Fakt wird oft übersehen: die Seiten die online 
existieren sind meist veraltet und unübersichtlich 
(siehe Beispiel rechts). Filterfunktionen für 
geschlechtsspezifische Angebote gibt es nicht.

Wir möchten eine App entwickeln, mit der wir diesen 
Menschen helfen können, den Alltag auf der Straße 
besser zu meistern indem wir alle Angebote standort-
spezifisch bündeln.
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https://www.deutschlandfunkkultur.de/obdachlose-menschen-smartphone-digitale-teilhabe-100.html

https://www.t-online.de/digital/internet/id_83049544/obdachloser-aus-paris-ist-auf-twitter-ein-star.html

https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/digitale-spaltung-warum-internet-fuer-wohnungslose-wichtig-ist,RmnS9kb

Beispiele
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https://www.deutschlandfunkkultur.de/obdachlose-menschen-smartphone-digitale-teilhabe-100.html
https://www.t-online.de/digital/internet/id_83049544/obdachloser-aus-paris-ist-auf-twitter-ein-star.html
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/digitale-spaltung-warum-internet-fuer-wohnungslose-wichtig-ist,RmnS9kb


fühlt sich verurteilt von der 
Gesellschaft durch die 

eigenen Probleme

chancenlos

überfordert und 
hilflos

eine Informationsquelle auf
der sie Hilfe findet

eine Unterstützung 
im Alltag

alles gebündelt auf 
einer App

Angebote in der
direkten Umgebung

Beratungsstellen basierend auf 
den eigenen BedürfnissenGesundheitsangebote

die App bietet die
Unterstützung die man 
gerade in solch einer

Situation braucht

sehr übersichtlich
und leicht zu handhaben

Was unsere Zielgruppe 
sich wünscht

Was unsere Zielgruppe
über unsere Webseite 

hört

LUST FRUST

die Angebote
sind immer aktuell

Was unsere Zielgruppe 
auf der Webseite sieht

Was unsere Zielgruppe 
denkt und fühlt

- eine App, die übersichtlich ist 
und dem Nutzer den Alltag er-
leichtert

- eine App, die Nutzern eine Pers-
pektive bietet und ihnen hilft die 
Erfüllung der Grundbedürfnisse 
besser zu organisieren

- mangelnde Übersicht und Wis-
sen über vorhandene 
Angebote

- mangelnde Hilfe von der Gesell-
schaft durch Vorurteile

- der Glaube, keine 
Perspektive zu haben 6
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Persona

49 Jahre alt
keine Familie

wohnt in Frankfurt
ist gelernter Tischler

36 Jahre alt
keine Familie

wohnt in Stuttgart
ist Friseurin

45 Jahre alt
verheiratet

wohnt in Freiburg
ist Heimleitung eines 

Obdachlosenasyls
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FRAGEBOGEN: https://docs.google.com/forms/d/17jznAIR3V4MRzZo6-eGdsMCte3Iu9xfYeKgKSxYxw68/edit 

https://docs.google.com/forms/d/17jznAIR3V4MRzZo6-eGdsMCte3Iu9xfYeKgKSxYxw68/edit
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Persona
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49 Jahre alt
keine Familie

wohnt in Frankfurt
ist gelernter Tischler

36 Jahre alt
keine Familie

wohnt in Stuttgart
ist Friseurin

45 Jahre alt
verheiratet

wohnt in Freiburg
ist Heimleitung eines 

Obdachlosenasyls

NUTZER ANBIETER
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Persona 1 - Nutzer
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Persona 1 - Nutzer

10



 w

Persona 1 - Nutzer
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Persona 1 - Nutzer
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Persona 1 - Nutzer
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Persona 2 - Anbieter
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Persona 2 - Anbieter
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Persona 2 - Anbieter
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Persona 2 - Anbieter
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Persona 2 - Anbieter
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Nutzungsanforderungen

Die Nutzungsanforderungen des Users geben uns Auskunft 
darüber, wie die App gestaltet werden muss und welche 
Features auf der App gebraucht werden. Nur so kann eine 
optimale User Experience für den Endverbraucher garantiert 
werden.

Wir haben uns am Szenariomodell orientiert und sind 
verschiedene Aspekte durchgegangen. Dabei wurden 
3 Kategorien erstellt:

1. Startseite, Funktionen und Einstellungen
2. Aufruf einer Kategorie
3. Rechtliche Informationen

19



 w

1. Startseite, Funktionen und Einstellungen
Bei der ersten Kategorie geht es um das grundlegende Nutzererlebnis 
mit der App: in den rechts genannten Beispielen ist es wichtig, dass der 
User sich zunächst für eine Sprache entscheiden kann. Somit wird ga-
rantiert, dass selbst ein User der kein Deutsch spricht die App nutzen 
kann.
Ein weiteres Beispiel für diesen Bereich ist, dass der User auf der Start-
seite alle Angebote angezeigt bekommen soll. Ihm soll die Suche nach 
bestimmten Angeboten wie sanitären Einrichtungen oder Schlafplätzen 
direkt zur Auswahl stehen. Gerade dieser Aspekt ist sehr wichtig, da es 
das Kernfeature der App ist.

2. Textänderung für Aufruf einer Kategorie:

Wenn eine Kategorie aufgerufen wird, kann der Nutzer zum Teil auch 
aus weiteren Unterkategorien wählen, um die Suche nach dem pas-
senden Angebot zu erleichtern. Hier wurde das Beispiel „Angebote für 
Frauen“ genommen. Unter der Kategorie finden sich spezifische An-
gebote für die Zielgruppe Frauen. Beispiele hierfür sind: Beratungsan-
gebote für alleinstehende Mütter, Offene Treffs für Frauen, die sich aus 
einer gewalttätigen Partnerschaft befreit haben, Gynäkologinnen etc.). 

3.  Rechtliche Informationen
In diesem Bereich geht es speziell um die Szenarien, in denen der Nut-
zer versucht mit dem Appbetreiber in Kontakt zu treten oder generell 
mehr über die App und die Datenschutzrichtlinien herauszufinden.
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Mikro-Informationsarchitektur
In der Mikro-Informationsarchitektur sind wir genauer auf die Struktur innerhalb der App einge-
gangen: auf welchem Navigationslevel befindet sich welche Kategorie? Wie sind die Seiten und 
auch die Unterseiten aufgebaut? Und wie bieten wir dem User eine reibungsfreie Experience?

Hier sind Beispiele zu den Einstellungen und der News-Seite. Es werden die genaueren Inhalts-
anforderungen gelistet und die einzelnen UI-Komponenten, die bei der App-Umsetzung beachtet 
werden müssen.

21



 w

Features
Anhand der Erkenntnisse, die durch die Erstellung des Szenariomodells und 
der Mikro-Informationsarchitektur gewonnen wruden, haben wir nun die ent-
scheidenden Features der App festgelegt:

- Angebote, News und Rechtliches - als separate Seiten mit eigenen Unterkategorien

- Einstellungen -  bei denen die Sprache, ein Hell/Dunkel Modus für die App, Schriftgröße 
der App und Standorteinstellungen eingestellt werden können

- eine Navigationsleiste - die einen Notrufbutton, eine Suchfunktion und Lesezeichen als Tabs 
beinhalten soll

- ein Hamburgermenü - auf welchem der Nutzer jeweils auf jede Seite zugreifen kann - egal wo 
er sich gerade in der App befindet. Auch die Einstellungen findet man hier wieder.

Features
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Sitemap

etc.

Hauptkategorie

Unterkategorie
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Epics & User Stories
Im nächsten Schritt haben wir die App durch Epics und User Stories genauer visualisiert. 
Es muss nachvollziehbar sein, warum der Nutzer verschiedene Funktionen in welcher Art 
und Weise benötigt. Hier 3 Beispiele aus allen unseren Epics & User Stories 
die wir erstellt hatten:

Basierend auf den Epics und User Stories erstellten wir als nächstes die Wireframes.
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Wireframes
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Atomic-Design
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Aufbau
Im nächsten Schritt wurden alle 
Seiten der App auf Adobe XD 
entsprechend der Low Fidelity 
Wireframes, unter Nutzung des 
Corporate Designs der App um-
gesetzt.

Wie zuvor bei den Wireframes 
gezeigt, befinden sich alle An-
gebotsübersichten auf der Start-
seite der App. News können je 
nach Kategorie ebenfalls auf 
der Startseite gewählt werden. 
Die Abbildung der Unterkate-
gorien wurde erfolgreich um-
gesetzt und jede Verknüpfung 
zu den einzelnen Unterseiten 
erstellt (sie Animations-Map 
rechts).
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Prototype

Die Ergebnisse unseres 
Prototypes findet ihr
hier.   

https://xd.adobe.com/view/2950bbf9-261d-4ab2-b2b6-5c0776bb18d1-7c03/?fullscreen
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Perspektivische Ansätze

Userprofil

mit eigenen Allergien, 

Krankheitsbildern und 

benötigten 
Medikamenten

Chatfunktion
mit eigenem Postfach und einem Forum zum Austausch mit Gleichgesinnten

(Buddyfinder)

interaktive Map
wie bei Google Maps, auf der die Angebo-te automatisch ange-zeigt werden

Spendenseite
damit Anbieter die App mitfinanzieren können 

Erfolgsstories

von Menschen die 

aus der Situation 

rausgekommen sind

Geburtstags-
glückwünsche

welche angezeigt 
werden in der App
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Vielen Dank!


